
zösischsprachige Schwei1Zz ZUTLTE iıntensıven Auswertung des Missionsdekrets
genties durchgeführt wurden (vgl ZM  z 1967, 57) Der statistische eil enthalt
ıne Übersicht Äusre1ıse —O:  S Schweizer Missıonskräften 9065/66 un! einen
Nekrolog 965/66. Fuür 1968 wiıird als I hema angekündiıgt: Die missıonarısche
uUN: hbastorale Funktion der Miss:ionskirche.

Münster Werner Promper

Repenser Ia 2$S10N. apports et compte rendu de la Semaiıine
de Missiologıe Louvaın 1965 l Museum Lessianum Section M1SS10-
og1que, 46) Desclee de Brouwer/Brugge 1965; 344 D., 200,—

Der anzuzeigende Band enthalt die Referate (und auch kurze Resumes der
Diskussionen) der Missiologischen Woche VO:  - 1965, er welche ıIn dieser eıit-
schrift bereits ein Bericht VOonxn MÜLLER erschienen ist 300—303 Eıs
ist Jangst kein Geheimnıis mehr, daß Theoriıe un! Praxis der Mıssıon 11C  vr durch-
dacht werden mussen. Die hier veröffentlichten Arbeıten wollen diesem Desiderat
1n zweifacher Weise gerecht werden: durch die Reflexion uber iıne heute mOßg-
liıche „Iheologıe der Mission“ Uun! durch die kritische Untersuchung der Sıtuation,
1n der sich die Mıssıon praktisch befiindet. Die letztere Thematik WIT: relatıv
uUurz behandelt: 1n Studien über die Konturen der modernen Welt, über den
Islam, Indien un! Japan, ul  ber Probleme der Ordensleute un! der Laienaktivitat
und speziell 1n einem Aufsatz VO  } T’HILS über den heilsvermittelnden Wert
(„valeur salvifique“) der nichtchristlichen Religionen —_- Die „Theologie
der Mission“ wiırd eingehender behandelt; wird eın gedrangter Überblick
ber die gesamte theologische Problematik geboten: Miss1ıon, Glaube Uun! Taute
1m (GIBLET, POTTERIE); der ekklesiologische 1nnn der Mission CGOon-
GAR) ; die Bedeutung des „Extra ecclesiam nulla salus” (MASsSON); dıe gesell-
schaftlich-sichtbare Wirklichkeit des Volkes Gottes (DEJAIFVE); terner werden
die Notwendigkeit einer missionarischen Spirıtualitat (K MÜLLER) SsSOW1e der
Zusammenhang Vonmn Mıiıssıon un! Okumenismus (LE GUILLOU) erortert. Der and
stellt somıiıt in seiner Breıte und FKülle einen wichtigen Beıtrag sehr VCI-

schiedenartigen 1 hemen der Missionswissenscha{it dar und bestätigt damıt die
Aktualıtat un! das Engagement der Owener Bemühungen.

Wegen der Vielzahl der behandelten Themen ist nıcht möglıich, hier auf
Details einzugehen; NUr ine naheliegende Bemerkung SA „Iheologıe der eli-
gionen“ se1 gestattet. Es ist bedauerlich, daß die auf der Grundlage von

AHNERS Unterscheidung VOL allgemeıner un! spezieller Heilsgeschichte ent-
wickelte Kennzeichnung der nichtchristlichen Religionen als „ordentlicher Heıls-
wege” auch ın diesem Buch ın einer siımplihzierenden Verkürzung referiert wiıird
(vgl. CONGAR, 67/; präzıser ist T HıLS, 202—204) Die Unterscheidung „ordent-
lıcher außerordentlicher Heilsweg” stellt ıIn der Iheologie bekanntliıch eın
bloßes Theologumenon dar, ist Iso durchaus modifhzierbar. Freilich kann INa  $

das Prinzip der „Ordentlichkeit” das sehr deutsch klingt, 1n diesem Falle
ber nıcht ist) überhaupt ın Frage stellen, jedenfalls ber ıne bessere erm1no0-
logie suchen. Eine solche wurde allerdings bisher noch nıcht gefunden. Der Be-
griff des „Wertes” obschon in Religionswissenschai{t, Religionsphilosophie un
auch Dogmatik noch) sehr gebräuchlich scheint m1ir Aaus zahlreıichen, hier nıcht
aufzuführenden Gründen wen1g geeignet; legt das Mifßverständnis nahe, daß
WITr uns als Katholiken anmaßen wollten, Wert un! Unwert ın den Religionen

Hand UNsSCICI „Maßstäbe“ auseinanderdıvidieren können. Wenn WITr Von



den verschiedenen „Wegen“ Gottes 1ın un! mıt der einen Menschheit sprechen,
sprechen WITr bıblischer un:! auch SCHNAUCT;); die Declaratıo de Ecclesiae habitudine
ad relıgi0nes non-christianas verwendet ausdrücklich den Terminus „Weg“ vgl2), dafß die Theologie gehalten ist, den Wegcharakter des christlichen Glau-
ens (vgl., Joh 14, 6) un! der Religionen unterscheiden un ın der Relation
zueiınander interpretieren.

Bonn Schlette

Rewvista de Hiıstoria de America, Nümeros 55—356 (Mexico 57—58
59

B.B. A. A Boletin Bıbliografico de Antropologia Americana. Vol
JJ (1960—1962), Parte 2692 p ? Parte 501 (Mexico1965); Vol KAVISZEXVUHI (1963—1965), Parte 196 D-., Parte
287 (Mexico
Instituto Panamericano de Geografia Hiıstoria (Ex-Arzobispado 29,
Tacubaya, Mexico 18, D. F.)

In der anerkannt gründlichen un streng wıissenschaftlichen Arbeitsweise der
schon wıederholt angezeıgten Jahresbände der Rewvista un des BB A _ AÄ WCI1I-
den auch hier wıeder die Arbeitsberichte der verschiedenen natıonalen Kommis-
s1ionen erstattet SOWI1E Forschungen namhafter Gelehrter veroöffentlicht. Besonders
wertvoll sınd dıe kritischen Buch- und Zeitschriften-Rezensionen, dıe eın Spiegelemsiger un! gediegener Gelehrtenarbeit sınd und über die Fülle VO:  » Neu-
erscheinungen eines Kontinents orjıentieren, dessen Beitrag 1Ur allzu oft
beachtet bleibt.

Für die Missionsgeschichte VO  - besonderem Interesse ist dıe Studie VO  > JUANFRIEDE: „Fray Pedro Aguado Fray Antonio Medrano, historiadores de (D=lombia Venezuela“: (1964) EF 739
Glazık

Schlette, Heinz Robert Golloqguium salutıs Christen Un Niıchtchristen
heute. Bachem / Köln 965 99 S., 6,40

Der Verf. unterscheidet zwischen Nıchtchristen un! Ungläubigen; den letzteren
Ausdruck schränkt eın auf solche, die das Angebot Gottes schuldhaft zurück-
weısen. Bezüglich des Unglaubens emphehlt „Zurückhaltung un! Demut“
(S 17) Er analysıert Einwände der Nichtchristen das Christentum un
handelt über 1€ Kirche und die nichtchristliche Menschheit“. Eine wichtigeStelle ın diesen Überlegungen hat die Idee einer allgemeinen Heilsgeschichte.In einem „Ausblick“ spricht der Verf. VO  - der „strukturalen“ (unterschieden VOIl
exıstentieller) „Christlichkeit der Neuzeit“, 1m Anschluß Gedanken von

Metz
uüunster aul Hacker

Schreiner, Lothar: Das Bekennitnis der Batak-Kirche. Entstehung, Gestalt,Bedeutung un:! revidierte Übersetzung (T'heologische Existenz heute,137). Chr Kaiser Verlag / München 1966
Mit etwa 800 000 Mitgliedern ist die Batak-Kirche ın Nordsumatra die reiche

Frucht der mi1ssıonarischen Arbeit der evgl. Rheinischen Mission seıt 861 Diese
Kırche blieb bis 1940 uıunter deutscher Vor'mundschaft un auch jetzt bestand nıcht


